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Wie es ist


Eine Erregung breitet sich in meiner


Seele aus, sie schlägt Wellen


Und überschäumt in immer feiner


Werdenden Wogen alle Himmel und Höllen.


Und es klingt in meinem Ohr weich


Die Glocke der Erkenntnis


In meinem Seelenteich


Klafft ein erschreckender Riss.


Während das Wasser neue Wege


Zu seinem Eigen erklärt


Ist ganz, meine Seele, die rege,


sich nicht ums Fließen schert.




Insgeheim


Insgeheim ersehne ich in einer Sekunde


Einen Kuss von Deinem Munde


Welcher mich lässt im Grunde


Versinken für eine Stunde.


Insgeheim erfühle ich in einer Minute


den Tropfen Leidenschaft in Deinem Blute


Welchen ich Dir halte stets zu Gute


In jeder blutenden Minute.


Insgeheim erträume ich das Jahr


In welchem Träume werden wahr


welche offenbaren dass wir uns so nah


wie jeder Moment im ganzen Jahr.


Ganz offen erwähne ich die Zeit,


In der Ärger, Hass und Einsamkeit,


zu spüren sind, wo weit und breit,


kaum einer nimmt sich Zeit.




Einheit


Neulich, da gab es wieder


Den Moment, in dem meine


Seele oben an der Decke hing und Lieder sang,


ganz alleine,


während mein Selbstbewusstsein


unten im Keller wartete


ließ ich mich auf eine Melodie ein


die meine Loslösung startete.


Und nur jenes feste Wissen,


dass die Einheit nur eint,


wenn sie nicht festhält, lässt mich küssen,


meine Seele, wenn sie einsame Lieder weint.




Melancholica


Mich selbst kaum wiedererkennend


verzweifle ich zunehmend
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